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Größerer feuchter bis nasser Schwarzerlenbruch am Tönnisbach südlich der "Grot Wisch". Der Wald ist im Osten relativ naß, so daß sich 
dort über Niedermoortorfen ein Sumpfseggen-Erlenbruch ausgeprägt hat, im Westen und Süden ist ein Rasenschmielen-Rohrglangras-
Erlenbruch ausgebildet. Der Kronenschluß ist räumig, der überwiegende Teil des Bestandes besteht aus allen Schwarzerlen. Eine 
nennenswerte Strauchschicht ist nicht vorhanden. Am Waldrand zur Feuchtwiese hin verläuft ein Graben, der entwässernd wirkt. Ansonsten 
grenzt Laubmischwald an.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Geum rivale Glecoma hederacea Phalaris arundinacea
Phragmites australis Urtica dioica

Alnus incana Berula erecta Carex elongata Carex remota
Carex sylvatica Cirsium oleraceum Fraxinus excelsior Humulus lupulus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Salix cinerea Solanum dulcamara
Stachys sylvatica


